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AlleMännanBord. 
TZ.: am Vidovpun, der.Lchuß in 

T.uu».c'utt^ jcucc im Ä^a^ira^lcil d^s siri^ 
^».^c^ü^rcocc Zugcv. 1)üoen^BriioeMut und 

MLnichcillei-en yetostet. Die kurze 
^eü, m öel jic hintereinander ihrc ^ pscr sor-
t>crietl uud üie die hinter je>^'m d.r 
^,.'wüi.!a.üc jrcclt, lt^üsjcll als Vvje 

l^UUÜUu'.s^ ! ' 
ij: ciuc aii^r nicht mindc'r Fe> 

^^.'i)l^lislc'b.'i jrulc: '.'ll>wc'!c 
....rdeu und dcr den )el Äenoirm 

in i>-un Alandec: i?^'. ''.ou:-
.<.l:lll.jtcn ovl jich^ ljl cw picher, und ^wci!. 
'.i^t jö^r jchwerer Ac'tylgrch'. ' 

<Ä>,itU)r, in ücr ü-cr slaat o^ înö  ̂
o u ^ ^ )  r l c ^ i Z ' ^ r m u n t , .  ü ü s d c » .  

l̂ iler, nut dem ö!k Maĵ tuchmen zum 
>^laul^'s vrgrijfen würben) doch die ^e-

^liyr, oie der'>!^chu^ Eenl^. rmeu ^iruvit« 
aul ticjlen it^tzft^i^rt üie jär.den ^uiat 
nlU)t mutdcr utchpilDoU werden lann uls di<! 
!<.tnutuutjU>tü)e' M^ut utiterj^/ü^t zu 
werden. 

Der UiNAlückliche Ton,, auf den der Äanrpj 
nnĵ cer MtlljMn Parteien Z^ îummt »vuri)»., 

für itte eme seile ^ür di.. 
aliitere ItÄyt»ierttdzlch. bchoht dte Gcjî hr, 
dod die slaaibtide^iidett Parteien nur die l>o',e 
WtUung jzier'Äomve von Bt^ograü.nuo des 
S^^'Us^s vqn Delmtt ettennen und betäur-
ipsen werden. Dtejer Eittjeitigteit mubte vor-
gezeugt, werden, nnd l^s ttegt im Intereise 
ullcr oppoijilioncllen Parteien, gl.n  ̂ bejon-
ders aber im Jnteresje ihrer ^wähter. Äus 
dlejcm (Grunde bars evt,artet werden, daß 
ftch die sogenannlen staats^ewdtichen Par­
teren mit ^«nzer JnlenjitSt c« der ^chaĵ unH 
des Gojet^s zum Schliß deS Staates beteiti-
gen nick das ih« beitragen werden, 
daß der Schuß des <!̂ t>darmen ZtruSiL und 
seine Fvlgen als traurige Tinzelerjcheinung 
bald der Vergessenhet anhetms^illen wenden. 

Man braucht kein Echlt>arAcher zu jetn, 
vm einzufohen, daß die Arbeit, die das Par­
lament zu-m Ähutze des Staates sich zu lei­
sten on!schickt, mit t̂ ten Folgen, die n>cgen 
der wettig rückfichttvoTen Durchdringung der 
Bersüsiung in breite» Schicht«« des Volkes 
herrjchenl̂  Verstimmung nur noch steigern 
kaM. Währezid man die GesePverdunzg der 
Verfassung »»-t der Arbeit eines sigemvilligen 
Baumeisters vergleichen kann, steht das gei­
stige Altge denselben Daumeifter bei der 
Schaffung Gesetzes zum Schutze seiner 
Tl̂ pfung, scharf b«v«ffi«t «auf dn Suche 
nach allen, die seinem Wedle die Anerkennung 
versqgen. Das Sann hu einem unerträgli­
chen DruiZ  ̂ ja fogitr zu einem Gom t̂̂  sich­
ren, wenn unsere oppositionellen Parteien 
nicht Farbe bekeimsn mck sich <iuf den Bo-
>ben des politische« KaMpfes ins Parlament 
bomben wollten. 

D^halv kann dem Gesetze zum Schutze 
Ztaates, das ja eiln!n AuSl̂ mszustond 

schaffen wivd, momentmi eine ganz desonde-
re Bedeutung zvgomessen weride«, einer Ope-
r̂ ition ähn.lich, von der volle Veniesung od  ̂
unabsehbares Stnhtnm erwartet werden 
darf. Die Gefahr !Är Staat und Vose î̂ t 
ist groß an^d deshalb: „Alle ManR, denen 
das Wohl des SchiffoS <im He:̂ n liegt, an 
Bord!'', NM es aus* dem boftchewiKfchen 
Sumpfe herauszufahren, w dem es stecken 
?n îben s»roHt. A. V. 

Telepyoalfche Nachrtchtm. 

N«ßlo«b. 
MfB. Paris, l. AvgB. iFun?spnich.) Im 

Arvsiten T"t!e Ruf^'?nds ist der BÄagerangs-
Anstand Vörden, 

WKB. Moskau. U August. (Funkspruch.) 
Rumänien transportiert große Trvopen 
mengen und Artillerie nach Bt.'fsaral>ien. Zu^ 
Bedachung der Cisenü^h-nen wurd-en eigene 
Osfiziersdela^iements gebildet. 

WKB. Moskau, 1. ÄugAst. (Funlspruch.) 
Max^m Gorki hu H,.'rt>ert tzoover geant­
wortet, daß er desjey :vor»chlag dem Rate 

lus. Eine Ausfordcr^ll.^ der ' ^unqen ul^cr. TnnM im Einvernehmen mit 
sci)wölt die Bauern, zu dleibeu ukd sofort bcg.nnen köiluen. Die erste 
tersaat zu b<stl.llen, «veil. s»'hi Lebeii'^mittelieni^ung wird w hr^ch nliä) 
keit ge^oien i^st, die B-luern mil ^aal- Pelerc'burg cb.zi? en. Älißer Leben!Siii»l-

der Votkslümiliisjüre unlerdreiiet. UTvd daß Feuerwehr. Die Untersuchung erq^ b, daß die 
dieser die Lors^iläge Hoovcrs angen^^mmen« Truppen, den.n der Schutz der St.d? anver-

und ihn ersuchen lasse, sot»ald oils möZ-j trart mar. iich gsmergert hatten, auf die 
lich einen Vertreter nach R.ev. l, Riga oder! M-Niie zu schießen. 
Mvötau zu entsenden, der über die Kreilas-z «»r. ^ 
ju»g der noch m Rubl-,.d bcsin!.Uchen mm-j „ ^ .7 Ü I'' 
rilanijchen staaisbürger »ild Aber dl,.' Hille-1 ^ Berlin, August. Hoevcr 
lcisliinz sür eine Million h-ingerndor ».n-!>^n in Lon?>on w,>il<!nden L-itcr des ame-
dcr und kranker verliindelii solle. ril-n.> !«u ."(-»lfswcilts sür <!uros- den Ans. 

W»B. l. Aug»il. cSm.ripruch.)''' «".''"^'üch!!'W" 
D-- «zucrn im Gobicle von Zarotow ver- i>en ri-ssttcki-n --owiet-bchorden über 
lausen die aus den Ü-Id"» stoheuoc Cnue j b'-v "le tmig der amenkannchen Lcben-m>^ 
und den Aiqpruch aus das Ta>^oucgoireide '^ Rußland K vcr,iandtln. 
zu Zchlenerpreiien und n>andern m>l d>u» tcill mit, dosi d^e^ Ll'bi'nsmilti'lscn-
ii^rlös aus. Eine Auisordcritna der ul'er. Tanzi^ im Einvernehmen niit 
rung beiciMort 
die Wintersaat 
Möglichkeit geb 
gut zu versorgen. ' 'j werden auch Arzneien gelandet werden. 

WÄS. Poris, I. August. (Funlspruch.)I Aym OV^l'steN ?tat 
einer Meldung der Agentpr ,.^iouß"! ^ ^ ^ 

beträgt d'e Zahl der iiksolge.Hungersnot Mcz« . ^ London, L. August. (Reuter.) Der 
lich Lterbenden 15—ZiXttW. Hand in Hand siaiij ii-sische Miil!sterprä>id-eul Briand bat 
mit dem Umsichgreifen der Hungersnot ^ge-l^e vormitlags den Vorschl.ig, die Tagung 
eme Verschlimnlerung der Choleraepidemie. Obersten Nates für den 9. Aikgust in Pa-
MB. Moskau, 2. August. (Ünnt-pruch., anzusexien, nach London zustimmend be 

Tie vom allrussischen Vollzugsausschuß .in-
gesetzte besondere Kommission, die stch -in die.! 
Hun^ergebiete begeben hat, berichtet, baß die 
allgmeine Lage zwar sehr sclZvier^g, ab:;? >. .luguft. Eine Meldung 
nicht hoffnungslos sei. Die Kqmm'stiin . 
richtete viele Hilfsinstitutionen und besagte ^ v ^ m betrachtet 
sich auch mit der Fr.ge der Unch.dlung von - Slnnft.ner vas Angebot der 
Kindern, Bauern und Arö.,t..7. in sruchtba^ ^'«lerung angenommen hatten. 
rere Gebiete I HatblNg VUf llkloUV. 

Washington, 1. August. (Fuiik-
Jn der Rahe von Moskau ist bei einem sv^uch.) Präsident rdinq hat einen Mei-
b^lug ein Lustomnibus aus M.'ier wöchigen Urlaub angetreten, den er auf soi-
Ägestilrzt. Es wurde ein- Komnnsslon zur. r Farm verbringen wird. 
Untersuchung der Ursache .vl.'kes Absturzes 

'chwemmen d^e hungernden BlMwhner die f Meilen Zone befindet sich die Plaidt Avnffir» 
Lovivi^rnomentS Tamba, Pensa und Woro'? cken und die Gegenden bis Mohnes, Villani 
nes  ̂ und bewegen sich ohne Aufench lt vor- und Siklos. Die dritte Zone erstreckt sich bis 
.iSrtS. Am 20. Jul, er'-eichten sie d'e Stadt^-^u der im Friedensvertrag von Trianon 
Tamba, nachdem sie die ihnen entgegeenge-« ges<^'tz!en Grenze. Alle drn Zonen werden iW 
sandten Trupven -n di.' Flucht geschlagen'! öaufe von acht Tagen ^räumt werden. ?^r 
hatten. Zie plünderten alle Vorräte und tö- ? gegen^^ärtige Bürgermeister von FünfkiriZ^ 
teten alle Pferde der Kavallerie und der j Bela Linder soll cvs dem s-üdslawischen 

nigr?iche ausgewieien werden. 

Der deuttche Kronprinz Ktht 

. (Antwortet. 

! Die irische Frage — gtlvft. 

eingesetzt. 
WSB. S»pe>chag-«, 2. Auguit. fKrlsf.) 

^Politilett" Äir') aus Rix^a telozriphiert: 
Amtlich wird mitzet)!.t, daß di^ Cholera im 
Gouvernement Saratov »ich imnrer mehr 
ausbreitet. In Sc-ra^^m allein komnten täg° 
lich 40l) neite Fälle vor Eiu^ un.jLhcur? An­
zahl fliüchtenider C'ern Haber, ih'^e Üinder 
zli:5cfgolassen. In d!cje,:n Gouvrrnement l-c-
fini-en stch derelits ils»5 solchem: verlasse» 
ner Kinder. Trohki erklärte in einer Unter­
redung, daß das Verbreiten vo-n Gerüchten 
von einer Mabllisterunz Solvjetrußlands 
gegen Pol«r, Rumänien und L.t land eine 
^t-che lmperialisttsche Liige sei, da die Rote 
A^se zur Zeit drei» bis vi'^rmc^l geringe? 
jci, als vor 8 Mazwten. «ii'iiirden 
vlcle neue Osfjziersschulen t-rrichtet, um die 
>schl^agsertigkelt des Heeres zu verbessern. 

WW. «<P«ch»g», S. Augllst. (Woeff.) 
Rech einer Meldung der „Izvestija" belü-tft 
sich die Aahl der hungernden Einwohner 
LstiZchiands, die auf Moskau marschieren, 
^ts üebr 6 Mllwnen. 

MW. Paris, !. A„guft. iMkspruch.) Der 
««S Petersburg eingetroffene Kapitän Wag« 
«er des Dampfers ,^rda" eyzühlt, daß Pe­
tersburg den Eindruck einer Rninenstadt mu. 
che, da sa<lt alle HvIHäuser und das Hoiz-
psbaster zu Beheiizungsizwocken verwendet 
worden seien. 
TrupPeu Mgeu haugerude Vauerukowuuen. 

AW. Kopenhag»«, 2. August. lWl>lfs.) 

nach sadamktka. 
WKV' Washington, l. August. (Fun?« 

spruch.) Nach einer Pariser Meldung Hab« 
srftlere deutsche Kronprinz bei der hvl^ 

Iändi»6)en R^gi^rung üm die Erlaubnis zum 
Verl^zssen hes Landes angesucht, da er stH 
n. ch Südamervka begeben wolle. > .. .. 

Die Autieikuna der Doium? 

schiffe. > 

WKB. Paris, 2. August, (havas.f De< 
^äiedsrichter für die in den Ari?denÄ)c» 
trägen envähnten internatii^nalen Frage« 
betrefsend die Flußschiffahrt, 'Kalker L. tzy-
nes hc.t heute sone Entscheidungen liber diil 
Fr.'ge des DotiaudampsschifsthrtSmateriai^ 
delanntgegeben. Der Echied-^richt.'r steht d« 
von Frankreich, Serbien ?lnd Rumänien o» 
1595 Objekte, die 8V9.tXX) Tonn^'n an Schlepst 
schiffen und 4600 HP. an Remorksuren uM'» 
fassen, vollzogene Beichl.î imrhme als gültig 
an. Nahezu alle bie'se schiffe sind vom l>ster« 
reich sch-üngarischen Kri.'gsinimsterium zu 
militärischen Zwecken beniii^t worden. Jndes< 
sen ist der Schiedsrichter der An.ficht, daß ei^ 
ne relativ kleine Anzahl dieser Schiffe, diq 
von den privaten Besitzern verwendet werde» 
sind, den Besitzern zurückzust^^n st. Bezl!ig4 
lick) des den verbündete» Do-namnächten zur' 
Befriedigung ihrer berechtigen Bedürfnisse 
abzutretenden ^ilcs >.'4 Flußsihifflihrtsma» 
t'-riciles Deutschlands, Oesti.'̂ rl»chZ und Un  ̂
I2rns ist der Zchiedsrich^er der Ansicht, da  ̂
die Bedürfnisse Zu-goslaDiens und Rumä-
u ens durch die in ihren^ Vestht befindlichen 
Fl<'tten und durch di? B'.̂ ^ch'»a^n2hm ,̂ deren 
Gültigkeit bestätigt worden ist, vollauf beq 
friedigt worden stnd Der Sch'edSrichrer Mi 
da^ür, daß Oesterdeich di»qen Ländern und 
de? Tlchechoslomc'.ke» gewiss.' Passagit.rschisfii 
abzutreten hätte und daß ferner Deu^-^ 
land, Oesterreich und Ungarn der Tschechow 
slowakei in einen? tio-n ihm bestlinmteit Vsr-
haltws 7l).(X)0 Tonnen an ^chlep^'^chifseu 
und 4450 HP.'an Retnorkenr^n sür ihr^ 
Handelsverkehr abtreten solle. 

Grvßer Walddrimb w v« 

Dvgesen. 

MG. Loudo«, 2. AnAust. ^znn?spr?»ch.1 
'̂̂ n den Bogosen von Battweiler bis Hart-, 

mannÄm'ilerkopf wÄtet en un^cheurer Wald?' 
brmtd. Alle LSischversuche sind unmöglich, d? 
nicht explodierte Gc^chosse din:ch die Hitze zur 
Explosion gebr»cht werden. Die Gräber vmk 
Tausenden von Soldaten, die im Weltkriege 
gefallen und dort beflrc^ben find, fielen deiß 
î xplrisionen ĵ um Opfer. , 

<kor«fo oeßorbea. 
Aie M«. P«is, 2. August. Nach einer yadv«-.. 

nlelduag -aus Neapel P dort Caruso aestor̂  
ben. 

W .̂ Pra». S. AugiK. Ai.> aie MI«?? 
melden, hat die tschechische Eisen^hm-r» 
«>>!»« die Sommimisten Krii und Horsltz 
a»t  ̂O«>onisation ansgeichl̂ fsen. Kriß 

Eine aNsiatvifche, »aidoNfche 

WKB. Paris, 2. Ä „Narodni 
Llsty" erftchren, soll ein. . >n'ischi.' tachoii-
sche Liga gegründet werdcr. Zu dem sür den 
5. bis 6. Aitigust nach in V^ähren 
einberufenen grüM'noen dieser Li-

seien Vertreter aller sl'iwi'chen Nationen 
einMaden «wovden. 

DU Solgen ve< BanVeaniieN' 

Are«« t« der Tschechoslowakei. 
ÄKB. Prag, 2. August. ?>en TagblSttern 

zufolge »vurde. von öen Prag.^ deutschen 
Bannten und ihren ZivciM'll-n in der Tsche­
choslowakei im ganzen !5)0 Beainte entlassen 
und !00 suspendiert. V?ll den lsche5)isc^n 
Tanten in der R pub^ k wncdm .lü00 ent° 
l^assm, davon Ab0 in Pr<zg. 

aim «noarische «eldvng 

aber die Staumung des Sans« 

Nkchaer Sebiete». 

,.ilj Nenhzeidet" aus Ententekreisen erlährt, 
wird noch im Lairfe dieser Voc^ die Ent­
scheidung über die Räumung der voit den 
Serben bq'etzt gchaltenen Gebiete getroffen 
wer<den. Das militärischt! Programm det Ab. 
zu^es der Serben umscht- doei Etappen: Zu­
nächst werden die Komitate Somia »nd Tal-
na, die Etadt Vasa unid Umflebu?^, sowie 

usgeichloften. . 



?. AuM» 

vtkdoflM ungarische «om-

«M. »»»iW«. S. fllWB.) «el« 
'bem Atteawt auf d<n PrilM^eqenten werdsn 
»n Argsslawien fortgesetzt P«r̂ n, die der 
lomnnmistisch«? GPnmnig b«^ch»ldigt wer­
den  ̂vet̂ tet. Die PoNze< do» Marwtercho-
«o  ̂vn f̂tet« u. a. auch 14 UnAartr, zu-
«eP P^nen, die nach dem StRrz der Pro« 
leta?ierd«Mwr geflüchtet slnd. Dte  ̂ wurden 
 ̂SvenApoliizol doil AiiballaSgeführt, wo pe 

ben unga^schen Behörden ausgeliefert und 
bann in d^< Budapestrr Gefängnis gebr<icht 
wurden. 

Ausilefeeuao oNer »ommukl» 

ftlfcher Aboeordnettn. 
Oeograd, 2. Au-gust. Mnem Antrsg des 

^ujtizministers Kufolge hat der Jmmunitäts-
.ouSschuh die Auslieferung aller tommunist-
tzchen Î ordneten an die Gerichte boschlo-s-
<en. 

Ne<»e VerhaftimGe«. 
^enl „Jutro" wird gemeldet, diiß Dor-
OftruZnioa bei Beogrcid ein kroatischer 

Arbeiter verhaftet worden s», bei dem man 
'VoMben und Eprenliistc>>ffe l^efm»den habe. 
Der Verhaftete habe gestanden, daß er auf 
hen aus Paris Ii?imlehrenden Prbnqregenten 
^>ew Attentat hätte ausfijihren sl?ll«n. In Beo-
'yrad sei ein Mann fcist^nvmmen worden, 
Ger ein<n Anschlag aus den Minister Pribi-
?Leviä hätte verttben sollen und gestant>en ba­
de. daß neue Attentate gegen den Regenten 
tmd d«n Miwsterpräsiden^ea Pciisiv gcplclnt 
^ei«n. 
Veitßte acht kommunistische Abgeordnete ver­

hastet. 
liiach beelldeter d-'r ti'ndün 

-»»twnalvl?rsammlung vt^'rs).if5l're dilZ Pe-l^Zei 
vie kommunistischen Abgeordneten: Miloo, 
jTr^inc, Vladimir Draciotin Marisa-
noviö, Li^lzar Stefanc>viö, Mil^'.n .^ioren. ^i-
vot Milojtoviö, MiljuSkonl,'! und Gjuro Ta-
^aj. Im Laufe des m^orsti^^u Ta^^^^s werden 

. auch vie i'ibr!>gen kommunistischen Absteort^ne« 
ßtn verl>ört. Vom Berlaust' dl'^ V^ichöres 
wird es abhängig sein, wetchl' Abgeordnete 
pephaiftst und wolckie auf freiem Ftts',e bela-s-
1«n «erden. 

Vi» S«tfcheidu«o aber Sb»r-

fchleflen. 
<I»gland für eine gerechte Lösung. 

Di» ^Neue tzreie Presse^' berichtet Lon-
iban: ^r Beschluß Lloyd Äeorc»eö, sMst an 
her KonforelH des Obersten Rat-^s teilzunah-
imjn, hat die bisher'^gen Ti.Kn>silionen ver-
lkndert. Lord Cuvzon, der mit der Vertretung 
^es Prsmiernvnisters beanftragt ivar, wird 
«it ^m, Lord .^ardingr und Feldmnrschall 
stttson Sonntag abends »».ach Paris reisen, 
ober Vatsour wird den Beratn i»qen nicht lvi« 
Wvl^nen. 

Die Einigung zwischen Eul^ilind uud 
^ram^rAch ist, wie gegeiurber t^noerslaulen' 
den Darstellungen nochnlals betaut sei, kei-
nsAvegs der Ärnndlagt' einer Veroilich-
klMtA ^ir «ljnglapd erfolgt. Die britlschc' ''lie-
Ktevung Ihat ^ich in keiner Weike de yände 

gebunden oder versprochen, daS Verlangen 
Frankteichs auf TrupMnss^ngew zu erfül­
len. Gte hat Pch ledi^ch ^eit erklärt, dl« 
Frag, der Tru!pp»k»se«bn«^ «ikd ande»» 
Problem« auf der Konfereng zu besprechen 
»nb, falls der vbevfte Rat sww fas­
sen sollte, ihn in d»r gleichen Moi«se av^u-
Mren, wie alle «deren Beschlüsse 
Oberen Rate«, yür.d«n G«Mß der Ver-
hcmdltmgen selK^ hat flch die britische Vtegie« 
ru« volle VewegunyAfrkheit »nd Beschluß-
srtiyeit vorbchalten. 

Lloyd Goorve seGß bsvutzte diese Gelegen-
beit, stch ?m Unterhaus« G» äußern. Er «rwt-
^te aulf eine Anfrage, der Obersts Rat 
würde am 8. August.in Paris zusimnnen-
treten, um sein Urteil über das Ergebnis der 
VoltS^timmung i<n > Oberlschl«Pen «ind die 
Berichte der Plobiszitkommission «lvVigeben. 
Den ersten Gegenstand der Beratungen wird 
die Entscheidung davklber bilden, ob Äerstär-
tungen im Absti.mmung»gebiete während der 
Verki'lndigung des Bes^usseS gebraui^ wer­
den oder nicht. „Ich möchte hinzufügen", 
sagte der Premer, „daß die Ztegierung wäh­
rend der ganzen Besprechungen einzig und 
al!l«ii, von dem Wunsche geleitet war, eine 
gerechte Lösung der o^rschlefischen Fn^e 
sichern in Ubereinsti-mmung mit den Er^b-
nissen der Volksabstimmung und den Be­
stimmungen des Versaillcr Vertrages.^ 

Auf ein« Frage deS Obersten Wedgewood 
antwortete Lloyd George, daß es d«:e Aufga­
be der Reigieruug fei, Deuffcfiflnd und Polen 
in gleicher Weise gerecht n« belhandel«. Er 
fi'lgte hinKu, auch die Frage der Urteile gegen 
die Kriegs-beschltldigten wiirde wohl aus der 
Kon-serenz behtindelt werden, dageg^ nicht 
die Wilnaer Frage, d^e der Völkerbund be­
handle. 

Ernste Vesütchtnngen wegen etnoS neuen 
Pslnischen AnfstandtzD. 

Berlin, l. Augu.st. Auö Breslau wird ge-
nteldet: NuS zuverlässiger Quelle verloutet, 
daß einer der beit^-nnteisten oberschtc^schen 
Magnaten einein seiner politischen Freunde 
mitgeteilt habe, der vierte Ausstand der Po­
llen werde unter eifriger Unterstützung der 
Franzosen voraiiHsi Stlich in den allernächsten 
Tagen beginnen. ES bti'tcht die Beflirchtung, 
daß es bei diesem Aufsttind nicht bleiben wird 
sondern dliß die Polen d^e Gelegeniheit be­
nutzen werden, nimme^ mit iherer reigulä-
ren ?srmee in Düerschleslen einzumarschieren 

Itufftfche Leben<mMe>ka«»s». 
URosl«, l. Aligllist. Krafsin teilt mit, daß 

der Bestellnngsptan Rußlands infolge der 
V>nngerbnot dahin abczeände^t werden wußte, 
daf^ iNls dem ?ll>Slande zunächst Lebonsniit« 
tel belogen Wiarden. Versch'edene tinsländi" 
sche UnterncjsMer haben ^Itns;sand den ^ior-
schlag gemault, Wliren an^ .^eedite liesern. 
^n den n^chisten Tagen wird viellei.-lit 
nioglics, sein, eine l^eldanleil)e si'ir Nußland 
nbzMBeßen. In letzter Zeit erhielt öie ^ov-
jetsrl>^i?rn.ng ^iihlreiche Ansuchen um 55'?il-
^essioNen in den Wi'ildvrn des Ur.ils «'nd Ti-
bi-rien-?., doch stellen sich den? Abi.h'u'se nuch 
techniirle EriMierigkcit eiielltstegen. 

A«rrn»N aber die Suftiinde I« 

IttWandt 
V«««, l. «-»uP. .TrMo,« »«röyMIIchl 

ein<n Artikel lkrsttNiS Wkr dtß Hun^tSnÄ 
in N»§l«nd. KemMi skhrt h«rln «»tz. daj 
das russische Volk ohne intcrOal'.onl?tF iLUsß 
zim» sichren D?ode verurteilt sei. Als UvDH« 
der ttauriM Lage A«^»ndT b^MhnVt ßi» 
«mtti den vargerkrios nnd dl« So«ttGtt?-
sch t̂. Der bs t̂e Bsdsn let stetig t«UH-
ne^mßn beßris ,̂ dia Ssttthrslnittel ßät̂  
lich MgenÄSttw und !n «liii« levfissm gii-
stände. Die ^nwärtigß Ernte  ̂kdro î-
kchen UußlMch tölm« gegißn hiß SO'̂ ) Mil. 
lion«n Pud betrayen; vor dM liefer­
te d<ZZsclbe Oe îet drei Milliardelt. Angst 
vor der Hungersnot besti.nnile die Ätwnn, 
die vorrßw « V«tsriickt, die ftb noch kn 
ihren beflltden, 'orgifzlttgß zu der-
^aben und si» Ou  ̂ ßeitt'n F..ill de? verhaßten 
Sowjetverwaltung ausz.ili'is-.irn. Die Per-
fomn, die flch im Or̂  mit VerMiiflung 
an die Macht klammern, seien voll Anzst vor 
der Strafte di« da« enttähtlhts Volt r̂ fte 
varHer-lte. D»« Tay« der VDi,j/h'?rschch 
seien getzShlt.  ̂

WM. MoDka», A. AnguK. HunNjî uP.) 
Der A«Sstand de, TextUa,b)tter in Sen ^a. 
bt ilen von Lo  ̂«ndete mit einem Srf̂ e 
^er Arbeitet, die ewe 40prszle»t»Ae Erbttmig 
der Ahne ^<!̂ etzie. 

MkB. «a», 2. «uDnft. «« 
Senat hat mit 146 gegen !7 Mimmen bei Sl 
Stimmenthaltungen eine TageSordnnnß an  ̂
genommen, worin der Regler«,g d«» Vvr-
traiien au^^dr'ückt wird. 

Ns«, l. Augulst. Durch eine Kessel-
explo-sion an Bovd deS TorpedojSver« »«ni-
moso" wurden k Matrosen getötet und v ver­
wundet. 

WM. Parks, S. August. ^Funkspruch.) Dle 
Agence Hav?^s meldet, daß der M5rber des 
fr̂ nqSsisc^n Majors Manpaleare in 
tihen von einem engtischen Mjor vilHaftet 
worden sei. 

Morburger- und 

Taoes-Nachrtchten. 

Der königliche Ttatthaßter Jvttn tzribar, 
begibt sich dî or ^age auf eine Dienistrelse 
durch Slowenien. Daß Programm der A^e^se 
lautet: Donnerstag den < Ättgust ^N^n<t 
!u Cl'lse. Ab A Uhr GmpfWg von Deputatio­
nen. Nachmittags Abfchrt nach No^gaSikn Gla 
tin.,, wo um L0 lllhr ein !tee vermchaltet 
'rird. Freitag den ü. Avglch Ankunft in M-
ribor. Ab S Uhr Eni^-iang der DeputatiAnen. 
Um l7 U>br Fahrt nach Hv. Lennrt. Gams-
tog den N. Anflick Neije ,mch Pti^. M ß 
(Z^mpsanq der Dwutfttio-nen. ^^nt.^ ^n V 
Attgnlst Ankunft in Slov. Grabet. W g Mr 
l^mpsana der Deputationen, «achmit^igS 
Fahrt nach Mozirje, wo um S0 Ul^r ein Tee 
veranftaltei wird. Mont.ag den S. ÄqgiO 
Neii'e nach Kamnit. Ab 9 iihr Empfang der 
Teput.uionen, abends Abfchrt nach iterkiĵ . 
7)ienslag den «. d. M. Ankunft in .ffranis. Ab 

9 Uhr Eurpfang der Deputationen. Abends 
Aohrt nach Bled, um 20 Uhr Tee. Mittwoch 
»n 10. UnßgD WewMiMttg nach gesenies, 
Oohinj «fw., »stOss sich Avan vribor mn 
Abend nVch'Lltchli^ biMt. MMierstag 
den tt. b. Ik. Heise nach Htovomesta, Ä 9 
A^il Empw^ der Deputationen. Frei^den 
12. A.iA«si AHrt nach Krtte, ick 9 Uhr Smp-
saNii der PchutattB««, «mlS Uhr Mittag-
kffen. »»^mittags AS^r» nach Prekm:rZe, 
Ivo d?7 Ttatthsltee > dich drei Tage verwei­
len D'rb. 

N»a» DtzKar l« WarOer. Von de, lSe» 
zlrwhaAptßzaml̂ chast wird nns nlitgeteilt, 
daß der k .̂ GtiitHalter, Herr ^an Hribar, 
a« Ü. d. Vk. jvlaet»« besucht. Ad 9 Uhr empq 
^gt er in der PtWdwlVanslei der Bezirks-
MptmvnnGast Depntationen. Das Präsi­
dium der Bezivkshmipwannschast bittet alle 
Korporationen, Verbände, Genossens^steit 
usw., die Deputationen zu sen^n ^a>lWti-
geu, diesekden bis spätestens Donnerstag 12 
Uhr der BezirkShauptm-annschaft anzumel-
den, damit sie in die EmpsangSordnung ein-
«reiht wer̂ n können. Kgle ch mögen die 
Namen der Mitglieder der Destutt tionen be-
.?a?mtgegeben wcrdcn. 

Maribseßka k»Ea sMarkurger Hütte). Ani 
Meldungen «ttf Äetten^ bkW. Ummern in 
det genannten hÄtte Mrnimmt nur die Ei-
senhandtung hinter mid Lenart, Akeksandvo-
va cesta, Telephon LS2. Nriefe «n Sommer-
^ste tvolken in der Manufalturwc'renhand-
lunq N?aier, Glavni krg, abgegeben 
ne den. An der Hütte werden keine Anmel­
dungen entgegen«nommen, auch nicht vo« 
Tiiste... die nur emo Nacht dort bleiben wol-
l- .. inSgen flch daher alle rechtzeitig bei 
der obigm Mrma anmelden, wo man ei­
ne Anwoisung erhält. Wer an dem angewie­
senen T'age bis KZ Uhr nicht zur Hütte rammt 
verliert das Recht aus e!n -Oett. Di« im vor-
h^^n bßzühlte UebernachtungKgebühr vn' 

Dlß ,HodrsOs?a podrntnlta" des Cl m 
Nischen Alpenvereines deranstaltet am Sann­
tag den 7. August in Null, anläßlich ihres 2lt-
l'ähri«n Vestanl»cS ein grohes AlpenvereinS-
fest. Das Programm ist sehr reichhaltig, weS-
hülh ztchlreichie Betelligimg erwartet wir̂  

We dtzkne« »nsere Vsldate«? Nach 
dem serdischen Militärgesehe. das nun auch 
bei uns in Vrttft ift, dienen vi« lkavMeristen 
und Artlkkeristen Ovei Jahre atd'v im Zda-
der. 14 Monate dienen diejenigen Studen­
ten, die im Lattfe -ineS Jahres nicht die Prü-
sun l̂ zum Ateser̂ offiizier abgelegt haben un  ̂
di<seri'?gvn InfcilNteristen, die Mn schreibe» 
kSnnen und gute Schützen sind. IS Monate 
hs.ken Ttudenteli mil Matura und der ätte-
fte ^o?»n einer Familie» wenn dissolbe drei 
Tk^hne hat. zu dienen. Der TrstijjeHorene dient 
tiur ein Jahr, wenn in der Faniilie kein 
Sahn über l7 Jahre vorhanden i>st. Der äl­
teste lebende S^n gilt als der Erstgeborene 
iu der Familie. Nur ein JaKr dienen anch 
dioienlDn, denen Be nächsten Verwandten 
starben, wenn d'q'en4gen ein«« Besitz oder 
ein Aewerbe erbten und mehr als W II direk­
ter Lteuern jährlich zahlen. 

Varlers Ruh. 
Kriminalroinan von Friedrich Iacsbse». 

Copyright Il^14 by Grtlner u. i5r>mp.. ^tterlin 
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lRoddom, ein tu.ynges Loch, mu^te 
»llcn sagen! Tie t'.^stende 'Ztange fuhr weil 
hinein unld fand dennoch keinen Widerstand; 
aber Ratten sind M'ihler, sie l'aiien sich in 
den Berg hinein, der hinter der .^eller'rand 
/lufstrebt, und dnrch^inhen ihn mit chren 
Oängen. Am besten war es. inan fügte den 
)ötein wieder ein, und d''nn hatte die Ge» 
^cki'ichte mit den huschenden ^chi.tlen ein En-

Fünf Minuten spater war Frank wieder 
o^n in seinem Zimmer und bei dem tröstli­
chen schein der Lanspe; eH war ihm schließ-
lich da unten doch ein ivenig unheimlich ge-
vorden, und er hatte die erste beste Flasche 
vusgegrisfen. 

Bolnati, den sclMeren, dnnkelroten Trank 
oer Bourgoyne . . . 

D!>S blasse,"''f'ai^ere l^l^icht de? Amerikaners 
— Elaudius hatte es i'N seinel ''^ll'ueic^nng 
mit einem Totenkops verglichen — rötete sich 
allnräihlich unter 'der Wirkung des feurigen 
WeneS. Er trank hastig m<chrers GlaS, setzte 
Pch dann an seinen ^«^" ei-^tisch nnd versuch« 
te einen Briefs die fse^n»' ^il'tzufir über dl'm 
R^min schlug elif Uhr, als er dMit fertig 

w.ir, ltnd ^ann trat er <^n das Fenster, um 
tiie ?tore'> Anrmk^in.jiehen 

Dräns',en luei^e? ^-Z^ollmondlicht über 
der einsamen Landichl-it. Tief unten zwischen 
Erlen- und Weidengebnsch blickte der Zpir^el 
dos Flusses bl'raus, und Frcis,«k entsann s!ch, 
daß Joseph ihttf n"nlich b'.^i einer Autofahrt 
von jener Wet!e er'il1.l lt hatte, um deret?^t1-
len er eine geschl -gene stunde lang flußauf­
wärts. ' lio gegen die Tll'ömung, geschwom­
men war. 

W<irl)astiq eine Leistimg, die lecken Wage-
ntnt niid zatze Krnft erfordert >— überhaWt, 
dieser Binder war ein si;er Kerl, mit twm 
man Pferde ste'hlen konnte, einer von denen, 
die Frank bei seinen Etreif^;ügen durch dan 
wilden M'^ten schätzen gelernt hatte. 

Und dn k^'m er den Weg nach der Villa 
heranfg?schlendert. Die Jockeymntze im Nak-
ken, das krause, blonide Haar in die Stirn 
gestriehen, beide Fäuste in den Taschen. 

Ho» mich der Teufel, was kostet die Vi'lt?! 
Als er nach der Garage ebbvg. ösfnete 

Frank das Fenster nnd ri«^ ihn an. 
„Hl'da, Joseph! Hei.^n Sie den Wagen 

an, ich will eim' Nachtiaihrt m<^chen.^ 
„Ist recht, gnädiger .?'err. Soll ich mit?" 
„Ne'in, ich fl^l^re allein." 
„Wi^ der gnädige .?>err bofiehlt — eS 

kommt mir sonsk nicht drauf an." 
Da? «wic^derholte er noch einmal, als daS 

souchende Ungetüm schon vor der Tnr stand, 
und man sah es seinen Atigen an, wie gern 

er luich in die leuchtende Mondnacht hinein-
gebrescht wäre. Aber Frank Parker konnte 
diesmal keinen ^^.'oseiter brauchen, tt mußte 
sich mit feinen eigenen l^edanken Und Plänen 
beraten, und er br.iuchte dasm die Einsam­
keit. die keines Menschen Freund ist. 

WenisfstenB eyzWte am folaeniden Tage 
ein Hlindwerk?dn'?!5'/ im „Mlden Mann", 
daß er vor Schreck fast in den Gtrtchenara^n 
gefallen sei, als plt^tzlich der weiße M>!oen 
ohne Lichter nnd ohne .^npe wie ein Te-
svenst an it^m vorübersaifste, und er setzte l^n-
su,div Augen de? Manne» am Steuer hätten 
wie die Augen ein?» ReudtiereS goleuchtet. 

Natürlich war das nur die Gchutzbrille ge­
nasen, aber die Nitter der Lindstra^e haben 
bisweilen absonderliche Vorstellungen, nn^ 
sie sind auch nicht imnier gan^ «rtichtern.' 

» ^ » 
Im „Wilden Mann" wurde iiberhonpt 

vieles zusammengeredet. Dieses ein wenig 
schmuddlige Lokal lag so recht fiir Wand>er-
burschen nnd sonstige unsichere i^antonisten 
geeignet d<cht hinter dem alien Nicolaitor 
li.nd am Eingang der,^ustern" s^lockengasie, 
nnd wenn es euch feine richtige Penne war, 
denn man kannte dort .Pmmer mit Betten 
kriegen, so lief die iVrenize doch hart daran 
entlang. 

Aber in dem verräucherten Haslzimm^'r 
konnte eS sehr gemütlich sein. Der Vefitzer 
Kühn hielt auf ein guta» Bier und najhrhafte 

Hausmannskost, und die einke^hrenden Gäste 
hatten sich den Wind mn die Nase wehen 
lassen — es war gar nicht so sehr zu verwun­
dern, daß Joseph Binder dort sein St^mm-
quartier aufgeschl.igen hatte und mit dem 
Wirt i^usainmen das große Wort reidete. 

Natürlich war die Ebenhotzvilla unl^ ih» 
neuer Be1<tzer ganz besonders Gegenstand 
eil^hender Erörterungen. 

Joseph strich seinen .^rrn gebührend her, 
ans. 

„Ein feiner Dienst", sagte er. „So oft ich 
an mein ^'e^n nl» Schlosser in der Autofa« 
brik zurückdenke, laust es mir kalt über den 
Mckeit — der Deudel soll mich frikastieren, 
wenn ich die Echindcrei jemals wieder aus 
Mich nehme.^ 

Herr.<dlikn nnhm eine bedä t tlsii P 
„Und jetzi haben 5ic memals ^ >, 

äm Buckel. Joseph?" 
,.WieIo?-
rNa, ich bin nun fü., Jahrc ^ . ..>> 

aber was >ie alte B»u'"r'i -vnr. ie .lin^'n 
d'- Leute immer g?.tte dr^un bernin Und 
uienn so was mal an eineiii Plitz lulntit, so 
ist es dann nicht w»>g^«kriel>'>,. und wen» 
zchmal ein neues ^a-s dra u.,.setzt wird." 

y^iftph wnrde nl?chden'l!ch. 
..Sie meinen, daß es da syukt. .?>e7r <ii"lhn'i 

Wir sind doch ausgekliirte Leute." 
„?a, Cie nnd ich. Aber wie stüht 'S d'nn 

mit der Grete Mohn?" 
Kortietzung folgt 



M. t?« w. 

WPOUhiM GtstStbE«. vo«^ vamStag 
im hich-gen Krantelchause M einem Ma­

genkrebs der allen Bmi-ohnern unserer Stadt 
bckllnMe Spanhacll, oder wie er sich selber 
namit^ „Der Bürgermeister vo.n Melli?lg". 
Gcbor^ wurde er in Marmor im Jahre 
1K51 und mar ein Original, wie man iihn 
selten fndet. Die Arbeit schm«tte ihm nie, 
viel lieber ging gr vm lAasthaus zu Gast-
lhouÄ und sang sMe sslbstigMchtet^n Vier-
gcilcr. Vor dem war er noch immer 
lustig, der Krieg ober spielte ihm übel mit. 
In seiner tzinterlassenfchast fand man 15000 
Kronen. 

Im Schlösse Burderk bei Marldor ndet 
pch zm Zeit ein Sa-natorium deS russischen 
Not^n Kreuzes sür I^genkranle russisch« 
Nlüchtlinge. Leiter desselben sind der russische 
Arzt Dr. TrePuHsv und Frau Natalig Alek« 
^andrawn« Duihonin, die Gemahlm des le^ 
ten russischen Generalissimus on der West­
front, der durch die Bolschewisten ermordeet 
wurde. Jnt Sanatorium besinden sick gegen 
60 Pe.t!enten aus allen.Teilek Rußlands. 

Aageschwemmter Leichnam. Wie berichtet 
ßOkd, ipurde dieser. Tage Vurberk (Wurm-
derg) bsi Ptuj e!n angeschwemmter Männli­
cher L^ichnanl tn der Drau gesunden. Es 
itsnnte nun sestgosteNt werden, doß dieS der 
Leichnam des vor beiläusig 14 Tagen bei der 
«alten Schwimmschule in öer Drau ertrunke­
nen Siidbcihnschlosscr He^^nrich Streicher ist, 
iib'^r dessen Tod wir seinerzeit berichteten. 
Ätreichcr wurde am OrkSsriedihose w Bur-
Hek beer!»igt. 

dem Strafhause in Maribor ist der 
27j»chrige Wagnergehilfe Ivan Sebat aus 
.^redtrg bei Nadovlj ca in Obcrkrain ent-
fUtzljen. ^r wurde wegen Diebstahl zu zwei 
Jahrln Kerker verurteilt. 

Audustrieller Verband i« Vled. An der am 
Juli 1921 in Bled stattgesundenen Ber-

^mitüung der Mitglieder deS BerbandeS der 
^dustriellen Sloweniens und anderer Wirt-
>^^stlichtr Bervmigungen nchm auch eine 
Abordnung ln Vertretung von sechzclhnMari-
b.,lt'r '^i.Su'striellen teil. D'.ej? Älio.tnung 
sleil?'' len Antrog, daß d;r Ä^-tauS dcr In­
dustriellen *Elo'wenienS alle gesetzlich zuläs-
sg-en Schritte sosort zu unternehmen l>a'be, 
um dle Aufhebung der Verordimng der Lan-
l^Srsgierung für Sloivenien vom 27. Jimi 
1S21, Nr. Ä8, betresfend de Ordnunig der 

^ Preise sür Gas und elektrische Eilergie zu 
erwivtsn. Mit Mchicht darauf, daß diese 
löerovd'nu-ng einerseits emen schweren Gin-
tzriss in die durch Verträge beeits rechlsgiil-
tig envorbsnen Privatrechte der Käuifer dar-
^ln, andererseits den Parteien Boschrän-
jungen auserlcgt, kiinstijghin .überhaupt 

..Stwmlieserungcvcrträge zu sM cßen, so ist 
es besonders fiir sämtliche Stvominteressenten 
Maribors von großem Werte, das; dtc!se ein­
zig und allein für Slowenien bestimmts Ver­
ordnung airsgchoben wird, da sonst das ganze 
Wirtschaftsleben Slaiveniens dem von kroa-
!tiqn und Serdüien gegewirber im Nachteile ist 
hind schwer geschädigt wird. Der obige An-

wurde von der Versammlung zum Be-
Wussg erhoben. 

Derhastung. Wygsn Deblstahles wurden 
dl>n der hiesigen Polizei eine gt.'^visse M. R. 
pnd Katharina Jovanl>vl6 verhaftet »nd der 
!Adl?at?numaltschc!lft übergeben. 

Spott. 
Meiste  ̂jchaftskKmpfe im Schwimmt n ttkd 

Gpeingen fttr Jugoflawien. Der Sportver-
banid (Spor-tna zveza) in Ljubljana veran-
Mtet gemeinsam mit der Plivaöka sekcija I. 

Zagreb MeisterschastSibelwerbe im 
schwimmen und Springen, die in Bled (Bel-
v^) ««Algetvagen werden. Als Tag der Ber-
^^^^ung wuvde der 21. August festgesetzt, 
va» Programm lautet: Bormittags mit dem 
pqginne Punkt 10: Mens 50 Meter für 
«Mänger, »Meitens 50^ieter fiir Junioren, 
xrtttens 50 Meter sür Damen, viertens 50 
«eter Spri-nt, sünstens 100 Meter Rücken. 

Brustschwimmen. 
7. 200 Meter beliebiges Schwimmen für Da-
m«n, 8. 100 Meter Sprint, 9. i^ Meter. 
!10. Damenspringen. a) Kopfüber nach vor-
ne, b) topfüber mit dem Rücken dem Wasser 
zugekchrt, c) beliebig. Außerhatv des Pro-
igrammes. 11. Wetttam^s der Schwimmer 
mit Kähnen, 12. Kämpse der SÄMimmer, 
(do.j gusarjeiv). Nachniittags mit de'm Beginn 
Mn Punkt 3 Uhr. 13. Untertauchen. 14. Sprin 
aen für Anfänger: a) lopfliber n.ach vorne, 
d) Ealto zurück, c) Salto nach vorne, d) be-
liel^g. 15. Olympische «taffelte (lW nml 200 
»nal 300) 400). 16. Gprinigen siir Senio« 

a) Sprinl^n vom Sprungbrette in 3 
Metern, kc-pfülx'r nach vorne, b) k^ipsiiber mit 
vem RüÄen gogen das Wusser, e) Salto nach 
porn^ d) Ealto zurück, e) Delphin, f) Atlcr« 

F» » »I « r s 

dach, g) Auerbach-Salto, h) schraubenförmig, 
i) beliebig. B) Springen voin Sprunssbrette 
in 6 Metern, beliebig. 17. Waterpolo-KSm-
pse. 18. Außerhalb des Programmcs Käm­
pfe mit Kähnen. Um 13 Uhr findet im Kur­
haus die Verteilung der Preise statt. Daraus 
Tanz u?dd freie UnteiHalltuny. Boi allen Ver-
anlst^wngen konvertiert die Kurkapelle. Die 
Sieger erhalten die Preise sür die Meister­
schaft Jugoslawiens und lyvar bei Kategorien 
bis ^u 3 Anmeldungen k^en ersten, bei Kl^te-
gorien mit 5 Anmelduniqen die ersten zwei, 
boi Kategorien mit mchr Anmeldungen die 
ersten drei. Die Anmeldegebli'hr beträdi 10 K 
per Programmpunkt nnld Personen. Die An^ 
Meldungen sind zugleich niit der Anmeldege­
bühr bis spätestens 15. August fiir Slowe­
nien an den Sportverband (Sportna zveiza), 
die übrigen an die Adresse NeZ, Susnk, Hotel 
K'lotilde, zu richten. N.ich diesem Termine 
v'^langende Anmeldnuoen ".Verden nur mit 
dopvelter Annieldei^ebühr berlscksichti<it'. 

Wienet Sportklub geg'^n Rapid. Die Wett-
sipiele Wischen obigen Mannschaften siliden 
auf dem Rapidsportiplatze bei jeder Wtter-
ung statt. Wie wir erfahren, sielte vergange­
nen Samstag und Sonntag die ke-nchinierte 
Mannlscht'>ft des Wiener Sportklubs, viel­
leicht die ftäNste kimbin''erte Mannschaft der 
Wiener Vereine, t^egen die Atihletiker in Celje 
und gewann 2: 1 und 3: 1. Der Wiener 
Sportklub, ein typischer Vertreter der Wie­
ner Schule i'M Fussi?allwesen, legt das Haupt-
geiivlcht auf die Vorführung eines guten und 
schönen Spieles, sodaß das, Wettspiel, das 
für heute angesetzt ist und morgen eine Wie-
decholung findet, zu den interessantesten 
Spielen der Saison gerechnet werden muß, 
umsomohr, als i)ie hiysige Mannschaft der 
Sportvereinigung Rapd in starker Ausstel­
lung antritt. 

Dom Tage. 
Die Maßnahmen gegen die Komn :s en 

ln Zagreb. Diis „Agramer Tagblatt" veuch-
tet: Die Poli^-ei seht die energische Aktion 
gegen die Kondmunisten in Zagreb fort, ^'le 
ganze Liste der 50 komulunistischen-t^^elneinde-
räte diente hiebei als Grundlage sür dii:^^ 
Orientierung der Polizei. Sämtliche 
mnnisten leu.gneten gelegentlich des V^rh^ce? 
entschieden, heute noch der kommnn'^^'! l'en 
Partei anzuges^ören. Sie hätten .sich 
überzeugt, daß unter dom Schlagworte oes 
KommunismiZs alle möi^lichen Partei'chittie-
runxien ranqisre.n, mit- denen sie angeblich 
nichts gemein haben wollen. Doch fand die 
Poli^zei bei den gleichzeitig durchl^eführten 
Yansdurchsuchungen ein sehr zahlreiches be­
lastendes Material, g.^ni-e .^Nsten und Säcke 
voll bolschewistischer Literatnr und konM?u-
nistischer Schriften. Die sloniiinlnisten wer­
den znent 'loel^en Besitzes verboten^'r Lekt'üre 
poli.zeilich abgestraft lmd nach Verl>üßung ih­
rer Strafen abgeschoben ttli?> aufgewiesen. 
Gelegentlich der ?liltion qegen die Lio-nmil 
nisten l^elang es d-er Polizei. l^e--
sichrliche beliche'.nistisnlij.' Agitatoren in die 
5>and zu bekommen, und ^war den balsche-
'wistisclen .^'kommissär ??lkol> .^ooicnic',, de^ 
seinerzeit in TasMent ^ablreiche Personen 
dein bolschewistischen t^^ericht aiio.ieliesert 
bat^ und den bolicleioistiiesien Agitator An­
ton Kokoto<vi<^, toelche qestern nichknittnsiö 
nnd abends venlwstet n'iirden. — Die ^>0-
greber Polizei hat alle ^^uiniulicbkeiten lnesi-
ger svndikall.stischer Organisationen beseht, 
in densiUien .^ansdurchsuetuingen nori^enom^ 
men nnd die Archive konfisziert Diese Mast? 
nahmen wurden aus dem Grnnde er^^rikfen, 
weil bewiesen wurde, daß an^der Spitze die­
ser Organisationen notorüehe ^onniumisten 
standen und daß diese hauptsächlich das Mit­
tel zur Verbreitung dc:r kommmlistis.t^en 
Propagand., gewesen waren. 

Dol?swlttfchaft. 
Kurze Rachrichten, ^entnonimen ans der 

gleieh-namigen Rubrik des „S-ildslatu. Lloyd". 
— Zur ?luÄvanderuil>gsfraicie. Des Mini­
sterium für Soü.ie.lpolitk hat. wie an^:! 
grad geiueldet wird, einen Delegierten nach 
Rom entsendet, der dort an der ^t niferens, 
über die Auswanderungsfrasi^' teilnelimen 
wird. Diese Ltonferenz hat die Aus^flabe, die 
gemeinisamen Interessen unseres Staates 
und Italiens in der C'milirationssrage zn 
schützen. — Da^ dentsche ReichsMMisterium 
dementiert die Gerüchte Über geplante Ta-
ris4'rl)öHungen aus d-c'n deutscs>en Ballten. — 
Nacli znverlässllien Nachri^llell bcalmchti>gt 
die jn^anische Regierung nicht, die 2iiprozen« 
tige Abgabe von den in I>a'pan e ngeWrten 
deutschen Waren zu erheben. — Infolge on5^ 
gebrochenen Streikes ist die Rheinschifsalirt 
fast lahnigelegt. — An Berlin stnd zstvei bul­
garische Mnitaukskommissto'nen eingetroffen. 

> 

»U 

D'e eine kÄust für die Sbaatsbergwerke, die 
aifdcre Cisenbe.hnmaterial. — D^^ S<^ei-
i/>er Bundesrat lhat weitere Einsichreinschrän-
kungen verfügt, von denen u. a. auch Holz 
und .Ho-llzware betroffen werden. — Die 
So>tr»jetsregieruug hat alle Verträge der frü" 
Heren Regierung über SHi1''^fnngen im Kau­
kasus ungültig erklärt. — Aus der dänischen 
und ameriktiinlsch^n Texti'lindustrl^.'. wer^n 
neuerliche 'Stockungen geme>ldet. — Die 
Transportarbeiter Londons haben eine Lohn 
ermässigung von 2 Schilling für den Tag, 
die sofort in .^itraft tritt, angenominen. Ei­
ner weiteren Loljnkürzung um 1 Sch. für 
den Tea ab ä. Jänner 1922 wurde e'iüirsulls 
zuzgest innkt. — Alle bis jetzt geniachten An-
strengu?igen, die Zemenfindiistrie in (?!^cttedor 
eirznfü-uen, ^lmtten bisher keinen Erfolg. — 
Das ilaNenische Arbe'tönlinisterium be(>b-
sichtig! zur Belainpfung d^'r ArbeitsloMeit 
Notsla.idsarbeiten möglichst prodl^ütiven Cha­
rakters wie Siras'.enb^.u nsiv. durHsühren zn 
lassen. — Jll Hentburg wird in der Ze't 
vom Sept^i'Nlber bis 3. Oktober eine En^ 
gros- und Ervortntübelniesse absiehalt.ni. 
Veranstalter der Ansstelln^ng sind die Hol^-
indusinelleir von Gros'.^.^iambnrg. — Ilni 
den Abbau der Fleischprcise in der -^icheetw 
slow lei zil f^idern werden in den ^rös'^eren 
Städlen. staatliche Fleischhinereien errichtet 
werden, in denen ein KilogranlM Nindflesch 
um si' bis ^ Kronen verkauft werden u>ird. 
— Die Niederländische Regiernnx^ hat ein«' 
250 Millionen Guldeimnleil^e für N^ederlän-
disch-Indien ausgelegt. Die Verziirsuniz be-
träg! 7 Prozent. 

Dirndl. 
Dav ist jet^t die große Zelt der .liDlra-

tischen l'^-leiclimacherei, >nw alle Dainen, so­
wie sie das letUe .^,>ans der Gros'.stadt hinter 
sich gelassen haben, st^ch pli>!)lich zu „Dirn­
deln" ivandeln. Da hi^ren mit eineininale 
äußerlich alle sozialen Unterschiede, ulle Ge^ 
gensäize der Klassen auf. Anch die Mündlichkeit 
der Dmeren^zierunsi sinkt auf ein Minimum 
herab. Das Diriidlkestüm macht gleich. Ol' 
Gräfin oder Tippmainsell, ob .^tonnuerzien^ 
rätin eder Zitonsekti^^nöse, ob Oberlandesl^e-
richt-öräNn oder Mantelselineiderin — inl 
Diri^dlkestüm sind sich atle. alle csieich. Di? 
kleinen llnterschiede "n der Ouatität der nun 
Kol'ti'iin vernie.ndeten Stosse sind nicht aiieen-
fällig und sonstige Aenszerlichikeiten erst recht 
nicht stichbältig. Es komnit gar häufig var, 
daß die Frau (.^ieneral!>irektor ein überns 
einfach gearbeitetes Dirndlkleid träitt ans 
billigsten Stoffen, trotzdein .sie sieh selMerste 
S-eide nnd Brokat nnd Spitzen leisten könn­
te. uMrerlld die Verlänferin ans dem Wa^ 
renl)aus für ihren vierzehntäliiaen Urlaub 
sich ein Dlrndltestüin ^'^i'sielegt hat, das oor 
lauter Seide nur so knistert nnd rauscht. Unid 
sie!s)t man n'al eine Dalne als Dirn^d' ver« 
tleidet mit Briltuilten in den' Mren >o groß 
und diek n>ie ansgen'achsene !^>aselnüsse, e'Z 
nnis; nicht geralde eine d>'r so v'elaeläster« 
ten „Schiebesrai'en" jein, auch die Donien 
v0!n „'^ilnt" oder sonst voul Ueder- oder 
Ilnterbrettl bege^'en est die Ges^'.jlnaetln'ig-
ieit, die Einfaelcheit des ^tosrüuis dnrch Bril­
lanten l>u „heben". 

(5s wird Niel Ult aetriekien mit den: Diru-
de!7leid und es ist doch, richtig zugeschnitten 
und nlit s>ieschinack getragen, ein soznsasien 
ideales Somnlerkl''id sür unsere Dain"n. 
Praktisch, schick unk', billig. ?ticht der Made 
nnterworsen, 'N'as an sich schoil viel bedeuiet. 
denn es kann jeilirelung fortgelr'U^en inerden^ 
freilich nins; e;^ individnell an^iepasst sein, 
son'st kann es lächerlich werben nnd die Trä­
gerin zur 5tarrikatur werden lassen. Danien 
älteren Jahrganges, SctKneqermütter oder 
gcir Großnrcimas sellten sib. dieses .^tostüms 
wM -streng entballen, denn es klingt doch 
gar zu komisch, w-'nn inan auf der Pronie-
nade ein jnnges Mäderl fraj^t: „Wer konunt 
denn dort sv dick uird rniid ols Dirndl 
her?" Und da? Mädel fagt dinn pikiert: 
„Bitte sehr; dcis ist sa Gros^mntti!" 

Also man muß st?ezi'?'listeren link» indiv'^ 
dualisteren. Alich bei den Ansmas;en. Sonst 
l^eißt es mit R?cht: Je krnnliner die Beine, 
umso kürzer der Rock. Und das ist kein schö-
ner AMick. Und auch die Auswalzt der Be. 
schuhunig und Bestrunipfnn'g ersor'dert >^'»e' 
schm-ack uud Feinsiefühl. Ein dickes, rundli-
cl>c'?, molletes Frliueirzininlerchen soll nicht 
nnf spannjh'oHen Absätzen blitanimieren, sonst 
wartet der Zu'schauer niit Spannung auf den 
Moi^nt, wo das ganze Dirnidlcirranl^ement 
unikippt — was schon vorg^'ikoninlen ist und 
nw^cheure Heiterkeit g^nneckt het. Uud die 
Striimpfe, die schiin von der Fabrik „durchs 
brechen"- gekauft wenden, sollen doch nicht 
gor zu „weitniaschil^" sein, so daß inan vor 
laute? Durchibruch keluen StrulUPf zu s.'hen 
böko^Mt. Sehr schlointke Damen, die 

. ... W»» 

mit gar zu geringer Flcischzutat den Wcz 
durchs Lek>en gehen, sollten.in der Dirndl-^ 
kostüniieru'Ng b.^senders vor^chtig zu Werke 
gchen, weil Mun sonst bei ihnlen oft in Zwei«? 
^el gerät, wo sich die Vorderfront befindet! 
und wo das anch nicht sianz entb.'kzrliche 
genteil davon. 

Also sch^n, schi>n und sechr praktisch un!» 
überaus dernolrutüsch glei^ljmachend ist so eilk 
Dirndlkleid U'nd lieblich ist eö, wenn es vott 
di'r Jugend nnt Gc^^nie und einsachenl Ge« 
schmack getrl'gen wird. Nur soll der' „^til" 
auch imnier korrekt eingehnlb^n werd^'n. Alss 
keine ailfgedonnerten Arisueen, keine blit^eN"-
den Juwelen, keine k.chbu'.en Per!emei'l)en^ 
denn so etwas verdirbt den Eindrue? urd for^ 
dert die s'äinische .^ü'itil heraus. Und auch 
das Beiml^inels, das Sicli^-iehenl-sien muß ei-
nixiernrcißen docli dem leichten, e'ns...hell Ko-
ftiini ang"voßt sein. Oder klingt eS nicht et--
ira kt^inikch, roenn so ''in cinfcches „Dirndl" 
pli)')lich über l'lNetz'che und BeriZsohn zu dis­
putieren be^siii.nt oc>er loeim sie !ni-tt?n. in ei­
ner bleken^den Sl.afherde od.e ^.w's.lven ei­
ne»! Sch^varin sch?'...t?eriider l^äe.se ihre 
^ch'n)ärlnerci sür oder für Osk^ir 
'^s'ilve fnnllionieren ttis',t'^ Ist nlan Dir-tidl, 
'oll n!o>l Di"t''^l sein. Die ev Wl^ch^n iuno^ 
.00 inan ans d^n^'^'ande von den .'^t'i'ltnrstrlZ-
pazen i.n der greßen Welt au^^ruht, 'oll man 
auch geistig und seeliisch ein Dirnolgewaud 
ulnziehen. Wunderbar gut tnt so ein Ausru"«. 
Heu. So ein l^esoräch i'rlier .'^^)nhiu rz uchr und 
;irnne Blchneil und wie eö so lounnl, in 
diesem Jahre so wenig s>nlter .oäch't und 
n>as mal! anzusaiigerl habe, dciinil die Vieneu 
fleißiger sind iin i^in'annn^ln von .^^onig. 
Und warum die Aepjel >^ius d^r einen Seite 
rot sind und e.'us der an^.'.en »pnu l'.leiben 
und wie ncan ans süßer Ä^'ilch ils ^^uer-
milch, teil;? Vulter nnd Liäse macht. 

Das stlld Gespriieli^tlieinen. ole Dirn« 
delkostüln Ni't0 .<ur Dirndelseele vassul. Und 
sollte sicl) s^' nedeubei ein „Vua" .''in!t.!llen, 
ein si^licher nuiürlieh, der iii der l^)reWadt 
Frect nnd Znl'nder träfst zu festlichen Gi^lc-
gettheileir, ini Sonnuer aber, !v.:nn diq 
Dirndl bl.nheil, für tiirze ^eit ^'ederhol^'n an­
zieht nnd eilreii run'-den .'^ut init ' iner 
?-pielhahnseder — n'enn also so e'nr seichcr 
Sounnerhalz'kiiecht sicl? nuht init tälid'ich klu­
gen Worten uiid el)rl!hen Absichten znnr 
„Fensterln" — ei, da.^ ist oznn erst rechi gu­
ter Stil. Dann fängt in'n ein fröliliche^ 
„Gselitpust" c.li, spricht viel über praktisch? 
läli.'0liehe Diiige, la^^it sich i'e^^^^n'^'itiji eine 
Weile all und .renn allei' sliini.it, dann mel­
den sich Dirndl ilnd.^>l^l.^tl'.>I'.t alli'n <^r^U'U-
den und Belannten al^^ 'L / >. t o bl e an. 

Freilich erst n'cl) der Sai/'l^n, wenn nra:! 
d^is Dirndlkostüm abstr.ist uii) l^ed.'rhl-i? 
a» deii siuij^iel gchäiigt bat Dani'i -st ntoil 
auch schon län>ist wieder ii- )el Stidt, in der 
szroßen Welt, darf von ' nnd Strinds 
berq jcimmtzeli und sich^>en Teus'l durum 
kilinnlern, U'0 denn ^ie chöileli ^>üdnereitt 
l)erkoinn>en. '''ilier schon ist ne, die Dirndl-
zeit. n>enn das l'^irndl ^lt ön »st, ^^elsch-nick 
bat, Feintiefüb! nnd.^il'i'i'i."» auch. Dann ift 
es nie ausl^e^cizlossei!. ) ist, ,inö c^ein Dirnidl 
'.nnk .^)erbst ciite glinl'.i..-'.uä^i ie ?irar' 
wird. Armin R o ii a i. 

' Börfendericht. 

Zagreb, 2. Antust. Devisen: Berlin 
V..7 2l!X2.'). Mailaiid ?.'.<! bis 7?0, ^'ondon 
l)^'.! bis W, Parl-5 bis Prag ?2l 
bis Schieeiz b>? Wien 

l'is "..'^udadest bis 
^^'luleii: Dollar bis 1«'», esterreicliis 
iebe .Vir^me ll) bis Nivbel 2>^ bis 22, 
tsche'l'ische ^ir^^nen 20 >N'onen in Gold 

Niipoleoiidor bio 507, Mark 2i9 bis 
Lire 7!.'i l>s 758, ungarische .siron" 

Wiei^ 2. ^^iNlNist. "Penisen: ^lin'serdain 
'^^il-,ieb W bi.5 Beo-

grad 2'.'<lt bis 222t. Berlin lI9, f,ls I2M. 
Brüssel 7^.'»') bis 7.'Z!»5>. Budapest 2l.^) b^ 
Biikarest 12tl' bis London 17..')0 bi^' 

Mailand llil) bis NW, Pan'^ 75,17 
bi'^ 75.')7.s>0. Pvag 122l!.5><> bis 12.'!2.5s>. So­
fia ^7li7..W bis 7.^>7 50, W rschan 1^^.7.'? bi-Z 
.''l^.7.'',. Zürich nvtsxi f,!., 1,^.15«,. ... ?^inl'>teni 
Dollar 08,detltsche Mark 
lIV l>^ ll9!», Pfund bi.5 .'^^>17, Lire 
tl-10 ins lim, svranfen 7t!^0 bi'? 7.'i.">i). D> 
nar (Tansen'de») 2!>>2 bis P'^lnifche 
Mark t7 bis Lei l2'i/. bi.-> ,27!-»^ Schweis 
^^'r Jraiikeil 1si^l^^5> bis rschechiische 
sirone l.';i2 bis l.'i.i,?. un.N'riitUe ^^trnne 21«'' 
bis 210. 

.Zürich, ^)'erlin 717.s»t>. ^.Itein ?)ork k^l0, 
Londoil 217.",. Pall.) Ifi.V., ^^'t'a-land 
^-l'rag 77li. Bin'-.U'en l.','). ^^iqreo Bm'a« 
rc'st 7s'..». W rfch 'n <>.'«), 0.W, österr.' 
gestempelte Ltrone l)N7». 



Mlner Anzeiger. 
,«»»»«»»»»»»»»»»»»» 

sv? 1<^14 T«q« 
i«S ^us gesucht. Adr. 
Denvallung. k»?/ 

»o„"'» ^renalM kü? Lunken. 
»?o M en D». Pe^» Osdt. 
pst7 M ^den Diens­
tag M "rettoq von 2^4 Udr 
in .wr. Aaitagova utica Zl-. 
c«NsadetdN?«cke,. t. Et. «^N 
Sar»o«t«« Pit erholten, wird 
zu M'e en «'e'- tb». Aou^ n»ck>» 
?us<iet<blo'^en O^erte unt .Aar» 
«»,»'UM an Veno. < 644 
MiwsUiml'^ oder ^^ym. 
«a?ia'. "der ?eal»»u'''?olse wift 
<tts In'^ru^so? ^t!r »o^ort neiu^! 
Antr. un'er .s^nssru?'tor' an Äs. 

S«^4 
Ee!ir tLÄN«»» Wie'w ^autlvns-
fök'w. «ucht »'N nu,cs Go't''01'-
»der orbnere ^^e'f.iurai'on o? 
Vechnunß. Gesä'̂ j.̂ e .»,! 
.Stred om 42' an Verw 5^^ 
»G»»«»»»»»»«O»»» » 

N»«IN<i»en 

R«u^ und ?^eltZtt^ v^'n n. 
aen 
len. <>>iss. »>' 
tUlk?N?ktt?N lliN.li'N < »>.?> 
nimn»  ̂ V ^ar> 

Manb«. -li'k» »?k> .»? 
ßk». k»")'' 
Bler e VMM ot»er Sinl«, n!,c > 
d«us kn M ir,bor kau ^^e» 
wcht. AnttS' e unte' . 
Ve^at)>ui»q' an '^fn, ?«75 
»«»»»»»»»»»»»»»»G»» 

Leichtes pute» VaNO«t» 15-?^ 
Vt^ tras^dar. Wwie leich!k«Ker» 
r»nty?»?ra^ zu Kauken ge utt»t 
Antr. unter .Laj»auw' an die 
Var»«Uvna. 6«?9 
Gute letchte Vl«k««»»>«««, 
jo»ie ßute votterdichte Fr ed?ns» 
pla<^ zu dau en ge uchf ')tnsr 
unter .Plateauwogen' an d e 
VervaUuiiß. 
Vowrt ß^au^ wtkd eine guter-
tz«Uene »Wch»»»«E von niv'^e. 
rer Vtmenfion. Antrüge un!er 
,Wäjchero!'e' aa verw. 6SS5 

zu «etin. eventuell 
t» Kaufe» gesucht. Anfr. Derw. 
 ̂ S«7c 

H» »«»«»»»» 

k. tunße, garantiert 
?et««ßlß kAupiert zu verkauten. 
A»ft. w der Var«. SZ83 
S«ft«A Vett «tt Slnsatz. ÄSnge-
kalten und Waschtisch olll»g zu 
ßark«use«. Svdna ultea 25. T. 5. 

««47 
»ehr«« akgatrage« ßute?t)«lte. 
« O>?r>»G»H>D« preiswert ad-
Vißeda». «nvifr. Presernova 
ut«a Z4 ket Aos««i. t^S9 
OwmwIIiMD?»»«. beste» Nödr-
«Utet für Z^ulder w»eo<r zu t»o» 
kan d« Adolt Aadl. Aleksan-
dr»oa eesta 40. 'O! 4S 

MO «Mit und MENßel tzatt^'. 5 
rachldünd« zu verKausen. Ansr. 

V<rw. ^^2 
Y 

Neuer. Aweirädriger A«»«» ist 
zu verkaufe«. An^^sr. im Spe« 
z«r»t>«sch<tfte Ateksandrvva 

. 4 tit'. aut »rhallen. 
«tt Leerlauf um AXZ0 S. zu ver­
kaufe«. Zu besichtigen t« Gatt-
tzau» Korje. Cirkvvce. 

I«:O« 

tausche ««»e aus 2 Ii«mer. 
Aoknett. Küche. Varzimmer de-
NEhen»e. Totlendachosa ultca ge» 
Wß«« Wohnung gegen eme 4-5« 
^»«erige. Baynt»olnät»e oder 
»alt»«—chsoa utica. «ntrüge 
Vragl« K»»tc, Tatlendachova 
NUeO 24. b637 

V» 

^7'v^'ierktS gimmev. ezcntlieN 
«»it od. obne Penfio« suchen Hvet 
tottde Vawen. Vrets Nedensache. 
Vfierte unter .Pre.s Nebensache* 
e« Ver». ^ 
MOP«»»«, <t Z'mmer) wird 
gesucht Gute Be^ablung eoent 
auch Äolt. Otserte erbeten unter 
.Wohnung' aa Derm. ' «654 

»«»»» «»«»»»»»»»»» 

Sl«a»«««s»ch« 
«»»»O»»»O«»O»»»»O»? 

weknesene VM^^ervKVcht» 
n<m'nt ^enn unk» Domen aut 
<^ost. Koroska celta tS. im 

SS2-
Wtrss lOfk? .̂ tî /k t̂ia tm 

te und 'n de? La^dwirs-
suck»> Stes?e tmker 

V ^?e»'S tM!?'o!^len' an ^le 
'va'f-in«». S''5C 

^?r iiow?ni!4fn 
lM > d.tt!u's'els 

x^'e"e unt. 
!r>7i!t!n' an Ver!?'. 

C'üje". qilt ver­
lier' Nsl-ve-u'-d u 

7°!?^ <nri-^.?ng 71,,j'. -t,f t?nn: 
lcn's't'-'n 
^en unj.'t 3-»" an di? 
T^e^w v! 7^  ̂

'̂ n'on fik? 
?nt'fli^^n^v 
ai' knis'm .'«<nk!.e. i>7 o!len 
!r is'ils'e llzil^kn se"s l?uk 
oe?liest, als 
lerm »mteri'is'0'nmen. moir 

mit A,'̂ ^7 f »Lels.'̂ es îc 
Mutterl'elje vkrtreten möchte. 
Vtlel«? unier . Mutlerlte'.'e' an 
t>»e Verw. Vt. 
Iunqer Momml». der?sv«em. 
«chen und deutschen Eprache wird 
autflenommen Si eerelaetchätt 
Vit. Murtto, Met'ska celta 24 

'Manu^Mkturtt». «üchtiyer Äer-
kciu er, der feul'ch?n und tloire-
Nischen Sprack^e wird anigeliom» 
men bei A. Pich er, Glaoni trg l 

6S5 
LtOt»«atz wird aufgenommeit 
bei Aot)an. Race. S«ö8 
Vae»S»l«rt». stowen,ich d,e 
lchneidern ltonn. qeiucht. Briete 
unter .Verlüsztlch- an Lw 66« l 
Vi«»f»«ä»,I»»» fUr alles »,rd 
aufoeuommen. Anfr. Trafik,Fran-
kopanova ulua 55. ssv.', 
MO»lOrtM» AnlSnaerin. beider 
Landestprachen mSchtw. tllcht'g 
ln Ma chmtchreit»en und Steno-
araphte wird aufqenommen An-
trüge unt. .tSc»' an Vv. SS25 
M«»A«eßr«»let» iStrd über Tag 
auspenommen. An^r. Derw 667 

«»»>»»«> Gel«»»»« 
'»»»»»»«»»»»»»»»»»» 

VarwrO» in des '7^ti>'?a cesta 
^Mondatennt'sfckt'' neu»n 
Sauvtplat^ ein Pkefd»»otlel «amt 
Aops^etchirr Ab^ucieden genen 
Velot>Nttng im Geschüft Aorosl»a 
cesta 16. o676 

Esnsgme. setche ArO». wünlcht 
' S gen ' Iierrn. vollen !^unsziger. 

die Mkanntjchat! eines autmlltt-

Auschrtslen unter .Ätnsam' an 
die Verwaltung. 6657 

Tlichttger A>Ot^chAO»ar in de« 
mittteren Iabren wünscht m. einem 
Früuletn <m«t Gastt,au») oder Wit­
we. ntcht über 4o Ia!,ren bevor­
zugt. zwecks <tt»e Bekanntschast 
zu »achen. Briefe erbeten unter 
.Glück 100' an Verw. . 6674 

Bevor Sie sich 

anschössen. 
besichtigen e»e das neu einge« 

j lonflte. reiche Lager von A'nder-. na . 
Madchen-. Aerren- und Damen-
schuhe aller Art zu sehr ermüszig-
te« Preisen bei der girma 
Hss MMUttmtz. M«»thOr 

6662 
zu «tetea gesucht. 

M«ft. i« Kar ver». «S/S 

Lebewohl 
allen ««leren lteban Süste«. 

Freunden und Bekan^i»' ' 
e«tz»»G» ««rie Klkvtt«g 

Mmctbv' — Graz. 
6660 

Komvalmon 
mit zsrk« t50-^Sc» Mlle. Mr 
yuleinßefoöete Arkikel. tharantiert 
Zat>resverdtenst 5S-d0 Mille 
Dinar. Schriftliche Anträqe unter 
.Sichere» Untemehmen* an die 
Derwaltunst. 6666 

««»»»»»»» 
l^iisner Bierquell» 
Ntttmo^ den 3 und Tims-
'an den s ?suoust ab 7 llbr 

Sarikn-
Konzert 

««5» 

«HtVHe RMADeU 

Suche letsNmgßfÜlitaa. ständige 
»dne^imer von ^edem Qliänwm 
Eier und Gesl^qel. ^ Tefüllige 

Z^u!«I»^tften «cheten an : 
»Ok»« 

Eier- und Geftttge -Landluni^ 
en gros. und en detait. 
Varazdin. Tetewn Nr. 64. 

6S« 

««»»»»»»» 
l^iisner Bierquell» 
Ntttmo^ den 3 und Tims-
'an den s ?suoust ab 7 llbr 

Sarikn-
Konzert 

««5» 

«HtVHe RMADeU 

^us einaekttk,rte« 

DeMoteNen-
SeMM 

in Beoarad. »amt Voqe'' und 
Is'ventar auf freq «enten Pötten. 
Mit l^a^resumfiZt^e 4,c»^c^cXZ 
Famitten^ cilber um 6 .("tL V'nar 
zu verliauftn. 1?ef!et,lansen wer­
den »''sucht, zwecks ni'tiere Äe-
kannt-iobe i!,re Adresse unter 
.GptchS't' in der Vervattunq ?u 
tiinteriasfen. 6«b7 

Kotnviaanon 
Mit 20 > Mille, sür r^ntavles 
Unterne'^men mit Famil>e''?n-

bei fa''anfierter 5>"pfcw 
'.ppti/er VerNnUini 
per 'ofnrf ne»i^'. >?rn!^e ''lniräae 
unter ^S'<^ere ^Munft' .an d e 
?lerwl?!tunst. 66?8 

^us einaekttk,rte« 

DeMoteNen-
SeMM 

in Beoarad. »amt Voqe'' und 
Is'ventar auf freq «enten Pötten. 
Mit l^a^resumfiZt^e 4,c»^c^cXZ 
Famitten^ cilber um 6 .("tL V'nar 
zu verliauftn. 1?ef!et,lansen wer­
den »''sucht, zwecks ni'tiere Äe-
kannt-iobe i!,re Adresse unter 
.GptchS't' in der Vervattunq ?u 
tiinteriasfen. 6«b7 

W»M,« 

I^»l fMiliaNdor 

befindet stch iunme?)r in der GOspy«?» 
im ehemaligen Warenhank ««ftO» Pivch««. 
Gs^ßkes Lager von MöbÄn und Velkwaren 

zu biMglfen Preisen. Provinzversand. Preis» 
Wtn sranko. Freie Aestchligung ohne A^us> 

zwang. 6SSV 

je 

GaMa«« >N!r ao!d. <SloSe' 

Rustt» tikfta S. 

.^ynmfSio? de-! 4. Auguit. um LS llhi' 

li'.Z'!' 

Weihte. — llha^tte r.pl» »vMtme 
5)ie)U lodsn ergeben!! ein KK7I 

M. u. Fr. Def»»«. 

Telegramm! 
«he»ds ipitlt .^^iretß^r Ta»»vOrckschen« 

Ochveve !m 

Herrliche'' ^itz,^artr». 
6677 

In ieder Srvtte auf Laaer sowie 

Ansertiguna in »ar»?ster Frist. 

Martborska Marna di d. 

Snliilit Villa schönst« Loqe in d« 
Umgebung Maflt,ors. mit schönem Obssgqrten, 
sofort zu verKausen. Scsl. Anträge untv j»Vär» 
Zahlung- NN die Veno. d. Blaties. S5Z5 

HM vawwlil. 
IWVWWMW0WWW» 

Geschäftshaus 
im Zentrum 

de? Stadt Maribor. bestehend ans.zwei 
GeschSstslokalen mit Portals; im Aos «In 

Gebäude sür WerkstStte verwendbar, sernee 
ein Aosyebäude mit Magazin. Wagenremise 

Statl fNr 4 Pferde, samt klemem Garten zv 
Kausen. Dach Kaiisvertrag sämttiche Aäume dez 

Anzufragen beim Besther» Slovenska utica 15. -

I 

I 

int«m. ?r»n»port», ttoi»- una i<o>^l»ngro0lH»n6«I. 

^otlsgsntur Ri?-«L 

ss. Sl Utier, filists tl/lsribor 

IIov«n»i«» ulio» o 

üb-iNtimmt s!Iv'Zpp^itionsgi'ktrk^« »iir rssl'ti»»n ur»6 ku'Onti»n Lr» 
lecti^unx. öe^orl?t für Dt kersiecjwn^en ins ^n.'Iavä not» 

v^eo6»teO Voilum nts r««ebe«t. krteiit ^us-
künttv m ^vll- linä liebsrsieä» 
lunsssOn^elesssnbpitsn kostpntn». 
Import vriä Lx'ortvsr^oUuoxaa 

konkurrsorlo». 

-a 

«»ksa 

Vtz AilOgram« B 

i /« .  

^ilM 

! V« XitOgeain« X 

» » 
< " » 

iV. . 
.Vs .  

? .  r n r  
»OriKsr.GOOyOOe« 

»«U«S0K5Ka MKiMK 
v. 

kNr anwioklen un» »ur Narittalkms iwn Werken. laNktluMa«. 
>»rv«l»ara«, >?Okuir«n,r«d«lI«n. Lrluil»r«n.Karet»k»rian. plak»!««. 

prvipakw«. le«wlos«n. lilidscli«» Kk»l«l«»en im».. 6«n«n »lr ml» 

ralekem Z<wtlw>a»e»lal »i«t» »p««« /ksimttung gal)«n kvnna^ 

kutm«rk»am m«I»«n iUlr »ut un»eren 5eiim«cl>ln«>l»«»lad. liott-
ilon«»«. ?«v«i6ru<k. tÄl»sr«pkl«, Ztelnaruckerel u. vu«l»l»ln«ler«l 

lOiittUi«: Z«««v» ull» 4 Nllale: Zttvllmalerleim uN« 5 
««» 4» >» 

GvMMPOszUche, GchilstwU, i. >. AtstA UtMt. »«tz G^wß. Ml»riIkGr»k» U»klu»ch 4. 4 


